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Derr 


N Darſtellung der deutſchen Befreiungs⸗ und Ein⸗ ſind, ruhen Blumenkörbe, aus denen die ſechs Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans, der; ſitzt die Landeskokarde auf dem Beſatzſtreifen und 
| Zur Jahrhundertfeier. heitskämpfe in vier Bildern, bei denen Ballet 


feilerſchäfte in Form ſtiliſirter Pflanzenbündel alte Herr von Benda, der Marburger Rechts⸗ die deutſche Kokarde darüber auf der Mitte des 
Berlin, 23. März und Muſik eine weſentliche Rolle ſpielen. Herr in einem intenſib funkelnden Blattgrün von Profeſſor Enneccerus, Freih. 


. ö eib. Saurma von der Grundtuchs, ſoweit nicht beſondere, an der 
Geſtern Nachmitt ie Gala⸗ Matkowsky als Imperator und Herr Molenar eigenartiger Wirkung emporſprietzen. Die Pfeiler] Jeltſch, Geh. Rath Dr. Rintelen, Graf Kanitz, Mütze zu tragende Auszeichnungen einen weiteren 
tafel im Weiß 8 ag - Uhr fand die ales als Wilehalm traten am meiſten hervor. Die ſind unter dem Knauf mit Eichenblattkränzen Prof. d. Cuny, der Führer der freiſinnigen Ver⸗ Abſtand beider Kokarden bedingen. Das Land⸗ 
ſtatt, zu 1 aale des königlichen Schloſſes Aufführung, die um acht Uhr beginnen ſollte, geſchmückt, „M deren Mitte ein verſchlungenes einigung Dr. Rickert wehrkreuz (für Reſerve und Landwehr) wird am 
gangen war 2 Be 650 Einladungen er⸗ nahm erſt um halb neun mit der von Dr. Muck großes „W“ flimmert, und enden in Kapitälen, Gruppe in der vi der Mütze nur auf der Landeskokarde angebracht. 
Saal, die 1 1 5 gte 7 ichterglanz ſchimmernde dirigirten Coriolan⸗Ouverture ihren Anfang und welche die lichtgoldene, purpurdurchſetzte preuziſcheſ bilden die oberen 8 ieſſeine Trageweiſe zum Helm u. ſ. w. bleibt un⸗ 
fübernen zu 0 an mit ben großen endigte nach halb zwölf. Königskrone tragen. Unter dem aus weiten ſtolze Erſcheinung des umſichtigen Ober⸗Hof⸗ verändert. 2) Beiliegende Ueberſicht bezeichnet 
(age 955 5 0 a 175 königlichen Haus⸗ Die Beſichtigung des Nationaldenkmals Glühlampen gebildeten Marmorſims winden ſich und Hausmarſchalls Grafen diejenigen Truppentheile u. ſ. w., für welche die 
Blumenarrangements bot . benen wurde nach der Enthüllung dem Publikum un⸗ von Säulenknauf zu Säulenknauf durchhängende ſich der Obergewandkämmer deutſche Kokarde und eine außerpreußiſche 
blick. Die a e Kaif 3 8 Ans mittelbar nachdem die fürſtlichen Herrſchaften den Blattbündel, welche die Pfeiler untereinander der Generalintendant Graf Hochberg, der Ober⸗ Landeskokarde (Feldzeichen) in Betracht 
eine friſchen Lorbeerkran ilhelms J. war mit Feſtplatz verlaſſen und die Truppen abgezogen verbinden. In die einzelnen Arkaden⸗Zwiſchen⸗ ſtallmeiſter Graf Wedel, kommt. Auf die Beamten der Militär⸗ 
dem Degenknauf hin 9 5 der über waren, geſtattet. Nur von den Linden her war räume find mächtige Vaſen geſtellt mit tiefblau Frhr. v. Heintze, der verwaltung in den betreffenden Garniſonen 
deu die Leibäger 0 Der Thronhimmel, vor der Zugang zu dem Deukmalsplatz erlaubt und funkelnden Kornblumen, den Lieblingsblumen Lyncker und der Hof finden die Feſtſetzungen ſiungemäß Anwendung, 
eſtellt "Near be nailerpaares ſich aufs nur in Trupps, um die Entwickelung gefähr⸗ Kaiſer Wilhelms 1. Die Kompofition fteigert Egloffſtein anſchließen. jedoch tragen die einem Truppenverbande ange⸗ 
Seberbüſche 2 del * goldene e und lichen Gedränges zu vermeiden, durften die An- ſich gegen das überragende „Arkadenfeld in der Oberſtmarſchall Egon Fit zu | hörenden Beamten ſtets die für ihren Truppe “ 
demſelben hatte die sun Farben. Unter drängenden die Ketten der Schutzmannſchaft Mitte zu, welches der in mächtigen Dimensionen auf dem Bilde verewigt, ſowie im Dintergrunde |theil (Bataillon u. ſ. w.) vorgeſchriebenen Ko⸗ 
Seidenrobe und di 5 5 paſſiren, die auf den die Linden kreuzenden gehaltene Reichsadler ausfüllt. Der Adler iſt Hofprediger Frommel. Auf der Tribüne folgen karden. 3) Die bisherige Berechtigung fü 
ſchwarzen leide 75 Kaiſerin Friedrich im Querftraßen gezogen waren. Die am Fuß des beraldiſch ftilifirt und deckt mit jenem Lange die Kaiſerin, die Kaiſe 5 die einzelne Mannſchaften, außer der Landeskokarde 
Vrillantendiadem Plaz a 41 Denkmals niedergelegten Kränze wurden von geſtreckten Gefieder das ganze hohe Mittelfeld. zeffin Friedrich Leopold und die drei älteſten des Truppentheils diejenige ihres Heimathsſtaates 
letzteren der Kaiſer in dem rothen Waffenrock 


8 ie Prin- Vorſichtsmaßregel nicht getroffen, fo wäre heute und über dem Kopf, in dem Bogen, die Auf⸗ Hofſtaaten dem denkwürdigen Vorgange. Am die für ihren Truppentheil vorgeſchriebenen Ko⸗ 
Der Gardes du Corps. Es folgten die Prin⸗ wohl wenig von den Krüge u 777 ſchrift „1797—1897°, Darüber erhebt ſich die ſchärfſten aber muſtert die Scene ganz im karden. 5) Landwehrofftziere, ſowie Sanitäts⸗ 
zeſſin Friedrich Leopold, der König 95 Leuten, die gern ein Andenken an den geſtrigen Kalſerkrone des Reichsbegründers, ſtrahlend in Vordergrunde neben der Reihe der Abgeordneten offiziere und Beamte des Beurlaubtenſtandes 
ann die ee von a en, Tag in Geſtalt eines Lorbeerblattes oder eines Gold und mit bunt blitzendem Edelſteinſchmuckf die kleine Excellenz Prof. Adolf Menzel. Aufftragen die deutſche Kokarde und die Landeskoka de 
Wei l Seeg e Gene Mladen Schleifenzipfels mitgenommen hätten, hat es aus Glühlampen beſät, unter einer . vem Bilde find an Porträts mehr als 130 vors desſenigen Bundesſtaates, zu welchem ihr Wohn⸗ 
| von Nußlaub in ſemer p reußiſchen Huſaren⸗ wahrlich nicht gefehlt. Die koſtbaren goldenen emporkodernden Strahlenglorie. Der Effekt des handen. 


militäriſchen Poſten bewacht. Hätte man dieſe In ſeinem Bruſtſchilde trägt er die Zahl „100“ Prinzen, ſowie die Fürſtinnen und Damen der zu tragen, fällt fort. 4) Reſerveoſſiziere trag n 


kerlſhen feuerbaucg me doch d ae 5 2 gehört. Die in 125 en die e 
1 e 4 maleri euerbaues wird no ur en * andwehroffiziere u. ſ. w. tragen die deutſche und 
| Unitorm, der Großherzog von Baden, Prinz und filbernen Kränze, welche die ruſſiſchen 6 it über di is 4 

| deroinand von Rumänien und andere Fürſtlich⸗ weber ae gu Züben bes Denfmals|Umftand erhöht, daß er weit über die Quci 


die preußiſche Kokarde, ſofern nicht ihre Staats- 
angehörigkeit das Anlegen der Kokarde eines 
anberen Bundesſtaates bedingt. Im Kriege tragen 
alle einem Truppenverbande zugetheilten Offiziere 
u. ſ. w. die Landeskokarde des Truppentheils. 
6) Für die deutſche Kokarde und die bei Truppen⸗ 
theilen bisher nicht eingeführten Landeskokarden 
(Feldzeichen) ſind die von mir beziehungsweiſe 
meinen hohen Bundesgenoſſen genehmigten Proben 
maßgebend. Das Kriegsminiſterium hat das 
Weitere zu veranlaſſen. Berlin, 22. März 1897. 
Wilhelm. 3 
FFP 
Deutſchland. 12 
Berlin, 23. März. Die Sonderausgabe 
des „Armee ⸗Verordnungsblatts“ veröffentlicht 
nachſtehenden Allerhöchſten Erlaß über Gnaden⸗ 
erweiſe für verſchiedene Truppentheile, Fahnen 
und Standarten: 3 
Ich habe beſchloſſen, an dem hentigen 
denkwürdigen Tage folgende Gnadenerweiſe zu 
ertheilen: 1. Dem Grenadier⸗Regiment König 
Wilhelm I. (2. weſtpreußiſches) Nr. 7: an 
den Helmen den Garde⸗Adler (ohne Stern) 
von Tombak mit der Inſchrift „22. März 
1797“, ſowie auf den Kragen und Aermel⸗ 
platten der Waffenröcke für die Offiziere gol⸗ 
dene Stickerei nach dem Muſter der von ihm 
als Regiment von Courbiere getragenen Ab⸗ 
zeichen, für die Mannſchaften gelbe Litzen. 
2. Dem Grenadier⸗Regiment zu Pferde Fre 
herr von Derfflinger (neumärkiſches) Nr. 32 
den Helmen den Garde⸗Adler (ohne Stern 
und Roſetten mit flammender Granate, auf 
den Kartuſchen vier flammende Granaten. 3. 
Dem Huſaren⸗Regiment König Wilhelm I. (1. 
rheiniſches) Nr. 7: Pauken. 4. Denjenigen 
Fahnen und Standarten, welche bei der 
Kaiſer⸗Proklamation in Verſailles am 18. 
Januar 1871 zugegen waren, je einen ſilbernen 
Ring mit der bezüglichen Inſchrift. Das 2 
Kriegsminiſterium hat das hiernach Erfor⸗ 
derliche, nach den von Mir ertheilten beſon⸗ 
deren Befehlen und genehmigten Proben zu 
veranlaſſen. * 
Berlin, den 22. März 1897. 


Wilhelm. Bi: 
von Goßler. 3 


keiten, rechts von der Kaiſerin der Prinzregent 
von Baiern, Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Preußen, der Kronprinz von Schweden, die 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, der Herzog 
83 Genua, der Erzherzog Friedrich von 
eſterreich, der Großherzog von Heſſen, der 
Graf von Flandern und die übrigen Fürſtlich⸗ 
keiten und Prinzen des königlichen Hauſes. 
Gegenüber dem Kaiſerpaar ſaß der Reichskanzler 


niedergelegt hatten, waren gleich nach Beend gung mauern hinausgeſchoben iſt und in Folge deſſen 
der Feier 1 ſichere . genommen über dem Waſſerſpiegel zu ſchweben ſcheint, aus 
worden. Während des ganzen Nachmittags 1125 u 5 Ban te En 

0 ine di c d nken entſtehen läßt. Die Anza 
trömte eine dictgepadte Denfbenmafje an den der dabei zur Verwendung gelangten Glühlampen 
wird auf 17000 angegeben; außerdem werden 
eine Anzahl von Bogenlampen benutzt. 


Für den Kaiſer hatte der Maler William 
Pape das Bild der Jubelfeier des deutſchen 
Reiches im Weißen Saale des königlichen 
n am 18. Januar 1896 darzuſtellen. 
Das Gemälde iſt zum geſtrigen Gedenktage voll⸗ 
endet und vom Kaiſer in der Bildergallerie des 


Aus faſt allen Städten des Reiches, aus 
Süd und Nord, aus Oſt und Weſt laufen Tele⸗ 
gramme ein, welche über feſtliche Veranſtaltungen 
von Behörden, Vereinen, Gottesdienſten in der 
Kirche, Feiern in den Schulen berichten; ſo aus 
Hamburg, Lübeck, Dresden, Straßburg, Wil- 
helmshafen, Nordhauſen, Braunſchweig, Weimar, 
Marburg, Neu⸗Strelitz, Potsdam, Striegau, wo 
unter dem allgemeinen Jubel der Bevölkerung 
die Enthüllung eines Kaifer Wilhelm⸗Denkmals 
ſtattfand. In München veranſtalteten am Sonn⸗ 
abend Abend die Offiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes ein Feſteſſen im Hotel „Zu den vier 
Jahreszeiten“. Prinz Ludwig, welcher das Hoch 
auf den Prinzregenten ausbrachte, gedachte dabei 
in ganz beſonders warmen Worten des Kaiſers 
Wilhelm J. und betonte insbeſondere ſeine unver⸗ 
gleichliche Menſchenkeuntniß, die es ihm ermög⸗ 
lichte, eine ſo große Zahl hervorragender Männer 
um ſich zu ſchaaren und an den rechten Platz 
zu ſtellen, namentlich das Dreigeſtirn Bismarck, 
Moltke und Roon. Geſtern war die Stadt in 
—9—— Theilen 5 5 W 77 12 5 
1 . 4 0 int am Sonnta eſtgottesdienſte, eine Feſtvorſtel⸗ 
Reichskanzler gruppiren ſich die Mitglieder des lung im So und zahlreiche ſonſtige Feſt⸗ 
verauſtaltungen ſtattgefunden hatten, wurde der 
geſtrige Tag durch eine große militäriſche Re⸗ 
uveille eingeleitet. Am Vormittag wurden in 
allen Schulen, ebenſo in der technischen Hoch⸗ 
ſchule Feſtakte verauſtaltet. Die Hauptfeier fand 
Mittags unter Theiluahme aller Behörden im 
prächtig dekorirten Rathhansſaale ſtatt. Hierbei 
hielt der erſte Bürgermeiſter von Borſcht die 
Feſtrede, welche in ein Hoch auf das geeinte 
deutſche Vaterland ausklang. In den Offiziere 
kaſinos, bei den Veteranen⸗ und anderen Vereinen 
wird der Tag feſtlich begangen. Abends findet 
im Löwenbräukeller eine große Feſtverſammlung 
ſtatt. Aus einer großen Zahl anderer baieriſcher 
Städte liegen ebenfalls Meldungen über die 
feſtliche Begehung der Hundertjahrfeier vor, fo 
insbeſondere aus Augsburg, Würzburg, Bayreuth, 
Lindau, ferner aus Erlangen, i 


was Großartigkeit anbetrifft, wohl alles überbot, 
was Berlin in dieſer Beziehung bisher geleiſtet 
zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem italienſchen hat. Alle Reichsgebäude, die ſtaallichen Inftitute 
Botſchafter, denen zur Seite Sir rant z 
Lascelles und Graf von der Oſten⸗Sacken Platz 
genommen hatten, neben dem letzteren General⸗ 
feldmarſchall Graf von Blumenthal. Die 
1 wurde von der Kapelle des 106 
arde⸗Regiments zu Fuß ausgeführt, wel eſ durch Beleuchtung einzelner Punkte un 
8 N „ wie des 
u. A. „Des Königs Grenadiere von Meyer, Kreuzes auf der Kuppel der Hedwigskirche, der 
3 Gmwachen, von Aeckling und eine Kuppeln der Kirchen auf dem Gendarmenmarkt 
don Thiele brachte. Pulärent,Sornblumenliedeo u. ſ. w. prachtvolle Effekte erzielten. Wie eine 


4 . mächtige Tiara leuchtete die Kuppel des könig⸗ 
Nach dem 1 ergriff der Kaiſer zu fol⸗ lichen Schloſſes im Glanz tausender elektriſcher 

gendem Trinkſpruch as Wort: Lampen. Der Verkehr in den Straßen wurde in 
„Ein Geiſt tief empfundener und hoher 


muſterhafter Weiſe geleitet und dem Polizei⸗ 
Feſtesfreude zieht durch das deutſche Volk, präſidium kann man dafür die gebührende An⸗ 
und ihm entſprechend haben ſich die Fürſten 
zuſammengefunden, um das Andenken des 
großen verewigten Kaiſers zu feiern. Ich 
ſpreche meinen erlauchten Vettern, Oheimen und 
Verbündeten meinen tiefgefühlteſten, innigſten 
Dank aus bewegtem Herzen aus; desgleichen 
allen Vertretern ſremder Souveräne, die nicht 
haben zurückbleiben, ſondern Theil nehmen 0 
wollen an unſerer Feier, von Neuem uns da⸗ 
durch einen Beweis gebend, daß Europas 
Fürſtenhäuſer ein gemeinſames großes Familien⸗ 
baud umſchlingt und daß Freude und Leid in 
dem einen Hauſe von allen anderen mitgetheilt 
wird. Es iſt nicht meines Amtes, hier meines 
großen Vorfahren, meines Herrn Großvaters 
Verdienſte zu feiern. Was wir eben erlebt, 
und wie unſer Volk ſich benommen, kündet, 
wie lebendig alle ſeine Werke, wie lebendig die 
ge ſamte Perſönlichkeit des Verewigten vor aller 
Augen ſteht. Ich denke, ſein Geiſt ſchreitet 
heute durch ſein Volk hindurch und gewiß 
bat er heute Nacht bei ſeinen Fahnen einen 
Beſuch gemacht. Wir gedenken ſeiner in ſeiner 
Demuth, ſchlichten Einfachheit und Pflichttreue; 
wir gedenken ſeiner als des Sohnes der herr⸗ 


die feenbafte Beleuchtung des Opernhau es aus 
während die Scheinwerfer, die ale Kom⸗ 


von Begeiſterung hingeriſſen, die Fahne des 1. 
Garde⸗Regiments der Hand des Flügeladjutanten 


Linden und anderer noch nach dem Schloß 
führender Hauptſtraßen für den Wa enverkehr 
erwies ſich als eine vorzügliche aßregel. 
Hunderttauſenden wurde es dadurch ermöglicht, 
die Glanzpunkte der Feſtbeleuchtung in Augen⸗ 


nifterpräfident Freiherr von Mittnacht, der heſſi⸗ 
Ihe Gesandte von Neidhardt, Herr von Lucanus, 
der baieriſche Miniſterpräſident Freiherr von 
i Bevollmächtigte v. Heer⸗ 
wart, der badiſche Miniſter von Brauer, der 
ſächſiſche Miniſterpräſident von Metzſch. Weiter 
treten in der Mitte der Bundesrathsmitglieder 
hervor die Miniſter Thielen, von Hammerſtein⸗ 
5 5 er von der Recke von der Horſt, 
Schönſtedt, Freiherr von Berlepſch, der mecklen⸗ u Eulenburg und Gemahlin am Sonntag die 
bängiſche Öejandte von Oerzen, der regierende in Wien 2 Reich zangebbrigen Graf 
Dürgermeiſter von Bremen, Pauli, der Chef des Eulenburg erinnerte in einer Auſprache daran, 
Marinckabinets Freiherr von Seuden-Bibran und daß dieſes Jahrhundert in der Geſtalt des ehr⸗ 
der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Ads würdigen Kaiſers verkörpert erſcheine. Der 
miral Hollmaun. Alle dieſe überragt die mar⸗ Empfang endete gegen Mitternacht 
kante Erſcheinung des Staatsſekretärs Freiherrn 7 


Marſchall von Bieberftein, dem ſich der liebens⸗ PPP 


würdige braunſchweigiſche Geſandte von Cramm⸗ i 
Burgedorf zugeſellt. Im Mittelgrunde werden Die deutſche Kokarde 
Zum bleibenden Andenken an das Jahr⸗ 


hier ſichtbar Graf Poſadowsky⸗Wehner, der olden⸗ 
hundertfeſt iſt vom Kaiſer und von den verbün⸗ 


malsplatz zu. Auf dem Schloßplatz wurden die 
Maſſen durch die Breite Straße und dann in 
die Straßenzüge nach verſchiedenen Richtungen 
hin vertheilt. Auch die Bevölkerung zeigte ſich 


nung. Die deutſche Disziplin feierte ihren 
Triumph und doch feblte es nicht an Stimmung, 
an wahrer Feſtſtimmung. Die Volksſeele kam 
zum Ausdruck und bekundete ihre Empfindungen 


Wien empfingen der deutſche Botſchafter Graf 


Au das Kriegsminiſterium. 


Weiter enthält die genannte Sonderausgabe 
eine allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom heutigen 
Tage, betreffend „Militäriſche Schriften weiland 
Kaiſer Wilhelm's des Großen Majeſtät“, welche, 
wie folgt, lautet: ö 

Mein in Gott ruhender Herr Großvater, 
des Kaiſers und Königs Wilhelm des Großen 
Majeſtät, hat während Seines langen, gottbe⸗ 
gnadeten Lebens mit nie raſtender Sorge und 
Liebe über dem Wohle der Armee gewacht und 
an die Vervollkommnung der Heereseinrichtun = 
gen Seine ganze Kraft geſetzt. Seine in faſt 
unüberſehbarer Zahl vorliegenden Schriften 
thun die unvergleichliche Treue kund, mit der 
Er Sich dieſem hohen Berufe gewidmet hat, 
in dem Ihm nichts zu klein, nichts zu unbe⸗ 
deutend erſchienen iſt, um nicht dafür das 
ganze Können und Wollen einzuſetzen. Ich 
will die reichen, in ihnen niedergelegten Er⸗ 15 
fahrungen Meiner Armee nicht länger vorent⸗ 
halten und habe deshalb beſchloſſen, die wich 
tigeren bei dem Kriegs⸗Miniſterium aufbe⸗ 
wahrten Urkunden über das militäriſche Wirken 2 
des Großen Kaiſers der Oeffentlichkeit zu 
übergeben. Aus ihnen ſoll Mein Heer, dem 
Ich dieſe Arbeit an dem heutigen Jubeltage 
als ein beſonders bedeutungsvolles Zeichen 
Meines Wohlwolleus und des in die Armee 
geſetzten Vertrauens widme, von neuem er⸗ 
ſehen, was Er ihr geweſen iſt, was Er für 
ſie geſchaffen hat. Mögen dieſe Zeugniſſe er⸗ 
habenſter Pflichttreue in Meinem Heer vor⸗ 5 
bildlich werden für alle Zeiten, möge insbe⸗ 
ſondere ein jeder Meiner Offiziere aus ihnen 
eine Mahnung entnehmen, auch mit ganzer 
Kraft für das Wohl des Heeres und damit 
des geſamten Vaterlandes zu wirken, dannn 
wird das Vermächtuiß des Erhabenen Kalſers 
die Frucht tragen, die Ich von ihm erhoffe. 

Sie haben dieſer Ordre der Armee bekannt 
zu machen. 

Berlin, den 22. März 1897. 


Wilhelm. 


Den ſtrahlenden Mittelpunkt der ganzen 
Feſtbeleuchtung bildete das königliche Schloß 
mit ſeinen Lichtern in den Fenſtern, den 8000 
elektriſchen Birnen, die die Architektur der Portal⸗ 
bauten markirten, der prächtigen Kuppelbeleuchtung 
und den 60 Feuer garben emporſendenden Fambeaux 


lichen lieblichen Königin; wir gedenken jeinerJauf den Zinnen, ein Anblick, wie er blendender 
kaum gedacht werden kann. Von der Schloß⸗ 


als desjenigen, der geſagt hat, daß er mehr 
E AR ART: 6: kuppel aus wurde dag Nationaldenkmal mittelſt 
durch ſeine Demüthigungen als durch alle jeine elektriſcher Scheinwerfer mit einer 19 1 
Erfolge gelernt hat. Für uns, Ihr hohen Ochtfülle übergoſſen, auf der Rampe nach dem 
Fürſten und Verwandten, ſoll das Andenken an Lustgarten zu loderten Feuerſäulen. Mächtige 
ihn ein erneuerter Anſporn ſein, für untere ]“ 
Völker zu leben und zu arbeiten, wie er, zum 
gemeinſamen Ziel der fortſchreitenden Kultur 
und zur Aufrechterhaltung des Friedens. Wir 
aber, indem wir uns von Neuem zu iunigem 
Bunde feſter Freundſchaft und Waffenbrüder- 
ſchaft verſprechen, wollen unſere Gläfer erheben, 
und mit dem Ruf auf das Wohl des deutſchen 
| Vaterlandes und des deutſchen Volkes ihm und 
unſeren Fürſten unſeren Gruß entbieten: Das 
deutſche Volt, ſein Vaterland und ſeine Fürſten 
i Kae hurrah!“ 
er Kalſer unterhielt ſi lebhaft mit ſeiner 
vun eachetunges 8 ei —— gte ſo 
dem Re j | 
Mahl endete um 7 Up en Botſchaftern zu. Das 
Im Opernhauſe fand eine 
ſtatt und zwar ausſchließlich e 
Publitun. Der prächtige unenraum des 
Opernhauſes erglänzte ſtiahlend hell und wies 
noch einen beſonderen Schmuck en klangen 
Blumengewinden, die vom vierten Raug ſich in 
ſechs Bogen zum . benden. 55 
in den weißen und rothen Roſen auf, welche e : a 
die Brüſtungen he ee 155 der näher. Fa e dee ai ee Sen 
Logen ſchmuckten . &vol abhoben 5 E daß Berlin das Großartigſte geleiſtet hat, was 
nen Schleifen wirkungsvoll waltige 8 om geleiſtet werden konnte. Erwähnt ſei nur noch 
Kronleuchter ſenkten ſich eine gewaltige Krone] der größte elektriſche Beleuchtungseffekt und 
von Blumen und Guirlauden, ſowie zwei Bin- dieſen hatte die allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 


menkörbe zum Parquet herab. In der könig⸗ vor ihrem Verwaltungsgebäude am Schiffbauer⸗ 
am. Dort, 


lichen Loge hatten die kaiſerlichen Prinzen Platz d n 
Brücke, erhebt fi) am Quai⸗Üfer der Spree ein 


a er mit Spannung den e 
auf der Buhne folgten. In der großen mittleren eigener architektoni 
f In der groß Höhe und 25 Meiſcher Aufbau von 20 Meter 


Hofloge erſchien der Priuzregent Luitpold von 
Baiern am Arm der deutſchen Kaiſerin, während liegende hohe Gebäude vollkommen verdeckt. Das 
i Lampen⸗Arrangement, wel 


der dentſche Kaiſer die Brinzeſſin Friedrich La 0 
würfe der Architekten Kayſer und von Großheim Dr. Lieber in etwas vorgebeugter Haltung dem 


Leopold führte, und die übrigen Gäſte wie der 
| König von Sachſen, Großfürſt Wladimir, der bewegten Vorgange. An ihn reihen ſich Prinz 
Kronprinz von Schmeden u. ſ. w. ſich um die Schönaich⸗Carolath, Graf Hompeſch, der Führer 
Genannten gruppirten. * Parquet war fait des Zentrums, und Graf Limburg⸗Stirum. Da⸗ 
e hinter ſchließt ſich eine ganze Phalanx von 


nur die Uniform vertreten, abgeſehen von eine 
Trägern bekannter Namen: Graf Holſtein, Dr. 


zelnen Küuſtlern, wie Knaus, Schaper und 
Dertel, die im Frack erſchienen waren. Zur Auf⸗ v. Frege⸗Weltzin, Prinz Arenberg, Dr. Ham⸗ Huſaren wird die deutſche Kokarde rechts angebracht, 
macher, Prinz Alexander Hohenlohe, der Sohn daß Feldzeichen führt die Farben der Landes⸗ 


führung gelangte die dramatiſche Legende „Wille⸗ farbiger Beleuchtung. Auf ſechs Sockeln, die mit 
Halm“ von Gruft v. Wildenbruch, eine ſymboliſche der Zeichnung des Eiſernen Kreuzes ausgefüllt“ des Reichskanzlers, Graf Oriola, ber Berliner! kokarde. An der Feld⸗, Schirm⸗ und Dienſtmütze 


burgiſche Geſandte Selkmann, der Hausminiſter 
von Wedel⸗Piesdorf, der ſachſen⸗koburgiſche Ge⸗ 
ſandte von Bonin und Herr von Stephan. An 
fie reihen fi der baierlſche Geſandte Graf 
Lerchenfeld⸗Köfering, ber, Generalſtabschef Graf 
Schlieſſen und der Flügeladjutant Graf Kuno]! 
Moltke. Auf der rechten Seite flankiren den 
Thron auf erhöhtem Podium die Ritter des 
Schwarzen Adlerordeus, in erſter Reihe Prinz 
Friedrich Leopold, Prinz Albrecht und ſeine 
Söhne, der Landgraf Alexis von Heſſen⸗Philipps⸗ 
thal⸗Barchfeld, Herzog Ernſt Günther, Prinz 
Maximilian von Baden und Herzog Johann Al⸗ 
brecht von Mecklenburg⸗Schwerin, der Statthalter 
Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, Graf Walderſee, 
Exc. v. Hahnke, v. Winterfeld, ſowie der frühere 
Miniſterpräſident Graf Botho Eulenburg und 
Oberpräſident von Putikamer. Dem Kaſſer gegen⸗ 
über ſteht das Präſidium des Reichstages: 
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ausgegangen ſein, und alle Bundesfürſten haben 
ihr freudig einmüthig zugeſtimmt. Als Wahr⸗ 


5000 N ri der Börſe und die rothe 
Gluth des Rathhausthurmes herüber. Auf vier 


Ecken des hohen Rat zausdaches und in der voran im goldgeſtickten Kammerherrufrack die 
Höhe des Thurmes flammten die dunkelrothen Hünengeſtalt des Präſidenten Freiherrn v. Buol⸗ 

Gluthen auf, und geſpenſtiſch huſchten die Berenberg, gleich hinter ihm die Dizepräfidenten| befehl des Prinzregenten von Baiern, daß die 
Schatten der wehenden Fahnen über die empor⸗ Schmidt⸗Elberfeld und Spahn. Rechts von Buol Truppen außer der baieriſchen auch die deutſche 
ziehenden Rauchwolken dahin. In den zahllofen | ftcht der Führer der Nationalliberalen, Rudolf Kokarde anlegen ſollen, um dem ehrenden Ge⸗ 
Fenſtern. der Säle, der Wandelhallen, der von Bennigſen. Weiter tauchen in der erleſeuen dächtniß an dem für ganz Deutſchland bedeut⸗ 
Bureauräume zc. ergoſſen Tauſende von Lichtern Verſammlung die ſympathiſchen Züge des Herrn ſamen Gedenktage beſonders Ausdruck zu geben 
ihr mildes Licht auf das Straßengewimmel von Lepetzow auf; neben ihm, und zugleich das in opfervollen Kämpfen begrün⸗ 


dete Gefühl der Zuſammengehörigkeit aller deutſchen 
Kontingente auch nach außen hin zu kennzeichnen“. 
— Die deutſche Marine trägt bekanntlich ſchon 
immer die deutſche Kokarde. Solche äußeren 
Abzeichen ſcheinen vielleicht Manchem von gerin⸗ 
gerem Werth; dem iſt aber durchaus nicht ſo, 
denn die Form entſpricht dem Geiſte und zwar 
in beſonders hohem Grade bei 
die gemeinſamen äußeren Abzeichen heilige Wahr⸗ 
zeichen ſein und immerdar bleiben müſſen. Der 
nationale Geiſt iſt es, der dieſer Form Weſen 
und Weihe giebt; möge er im Heere und in 
dieſem ganzen Volke in Waffen 16 5 alle Zeiten 


und Größe, es zu ſchirmen mit Blut und Leben“; 
ſo heißt es in dem Aufruf des Kaiſers. In 
ähnlicher Weiſe lauten die Worte in dem Armee⸗ 


ſind dargeſtellt H. H. Meier, der perdienſtvolle 
Gründer des Norddeutſchen Lloyd mit dem 


An den Kriegs⸗Miniſter. 


O Berlin, 23. März. Der Großherzog 
von Baden ſtattete am Sonntag dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler einen Beſuch ab, geſtern der Prinzregent 
von Baiern und der Großherzog von Sachſen. 
Kabinctsordre: Der König von Sachſen empfing den Reichs⸗ ER 
Im Anſchluß an meinen Armeebefehl vom kanzler geſtern Nachmittag vor der Galatafel im 
heutigen Tage beſtimme ich nach freier Ueber⸗ Schloß. 
einſtimmung mit meinen hohen Bundesgenoſſen, 
den deutſchen Fürſten und freien Hanſeſtädten, 
Folgendes; 1) Am Helm wird die deutſche Kokarde 
rechts, die Landeskokarde links getragen. Am 
Am Tſchako, Tſchapka und an der Pelzmütze der 


Ueber die Anlegung der deutſchen Kokarde 
beſtimmt eine an den Kriegsminiſter gerichtete 


— Bei dem Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin haben in der vergangenen Woche, wie 
den „Meckl. Nachr.“ aus Cannes gemeldet wird, 
die neuralgiſchen Schmerzen etwas nachgelaſſen, 
die aſthmatiſchen Beſchwerden aber zugenommen. 
Derſelbe hat ſich zur Luftveränderung am 
Donnerſtag, den 18, d, M., nach Graſſe begeben. 
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Italien. 
3 Rom, 22. März. Man ſchätzt die Zahl 
der bisher gewählten Kandidaten der konſtitutio⸗ 
nellen Oppoſition auf 75; die extremen Parteien, 
darunter die Radikalen, dürften 15 bis 20 
Stimmen gewinnen. Der Zuwachs der miniſte⸗ 
riellen Mehrheit wird einſchließlich der wahrſchein⸗ 
lichen Ergebniſſe der 60 Stichwahlen, welche am 
28. d. M. ſtattfinden, auf 50 Sitze berechnet. 
Größere Verluſte erlitt die Gruppe Crispi. Aus 
etwa 40 Wahlkreiſen ſtehen die Ergebniſſe noch 
aus. Auf die insgeſamt 508 Deputirten kommen 
nach der Schätzung 140 Neugewählte. 
ee ER ER ccc 
. Stettiner Nachrichten. 
g Stettin, 23. März. Die Jahrhundert⸗ 
feier für Stettin iſt beendet, denn am heutigen 
Abend finden nur noch Feſtlichkeiten von ein⸗ 
zelnen Militär⸗Abtheilungen ſtatt. Wenn man 
auf die hieſige zweitägige Feier zurückblickt, jo 
muß man anerkennen, daß dieſelbe in jeder 
Weiſe würdig verlaufen iſt, beſonders muß die 
muſterhafte Ordnung hervorgehoben werden, 
welche trotz des großen Verkehrs bei allen Ver⸗ 
aanſtaltungen herrſchte, überall fügte ſich Jeder⸗ 
mann willig den Anordnungen der Polizei und 
ſelbſt bei dem Maſſenandrang bei der Illumina⸗ 
tion kam es au keiner Stelle zu beängſtigendem 
Gedränge. Von der Illumination wollen wir 
nachträglich noch zweier Geſchäfte am Kohlmarkt 
erwähnen, welche durch geſchmackvolle Aus⸗ 
ſchmückung beſonders auffielen, es waren dies die 
Geſchäfte von Lehmann u. Albonico und 
von Guſtav Töpfer. 
5 Von Gnadenbeweiſen, ſoweit die⸗ 
ſelben die Provinz berühren, ezwähnen wir 
folgende: Die Grafenwürde erhielt Major a. D. 
Rittergutsbeſitzer Leopold Julius Felix von 
der Oſten auf Groß⸗Jannewitz im Kreiſe 
f Lauenburg; General der Infanterie z. D. von 
Ziemietzky, zuletzt Generallieutenant und 
Gouverneur von Köln, wird à la suite des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(4. pomm.) Nr. 2 geſtellt; den Charakter als 
General der Kavallerie erhielt Generallieutenant 
3. D. b. Albedyll in Potsdam, zuletzt Kom⸗ 
mandeur der 4. Diviſion; den Charakter als 
Generalmajor Oberſt z. D. Wieſe in Stettin, 
zuletzt Kommandeur des Fußartillerie⸗Regiments 
E bon Linger (ofipreuß.) Nr. 1; den Charakter als 
Major Hauptmann a. D. v. Lettow⸗Vor⸗ 
beck auf Schönow bei Kaſekow in Pommern, 
früher Kompagniechef im 2. Garde⸗Regiment z. F. 
Orden wurde verliehen: die königliche 
Krone zum Rothen Adier-Orden erſter Klaſſe mit 
Eichenlaub: General der Infanterie z. D. von 
E Vorries in Berlin, zuletzt Kommandeur der 
4. Diviſion; den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: Diviſionsarzt Dr. Ti⸗ 
mann von der 3. Diviſton; den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe: Major a. D. Cleve in 
Stettin, zuletzt Kompagniechef im Königin 
Auguſta Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 4; den 
königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern: Generallieutenant z. D. Graf von 
Roedern in Breslau, zuletzt Kommandeur der 
4. Kavallerie⸗Brigade; den königlichen Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe: Generalmajor z. D. von 
Wasmer in Hildesheim, zuletzt Kommandeur 
des damaligen 8. pommerſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 61, Oberſt a. D. Schöning in 
Berlin, zuletzt Kommandeur des pomm. Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 34; den Stern der Komthure des 
königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern mit 
Schwertern am Ringe: Generallieutenant Graf 
v. Kanitz in Schmuggerow, Kreis Anklam, 
à la suite der Armee. 
= Von den Perſonal⸗Veränderun⸗ 
gen im 2. Armeekorps erwähnen wir die fol⸗ 
genden: 
i Im aktiven Heere: Foß, Oberſtlieutenant 
à la suite des Infanterie⸗Regiments von der 
Goltz (7. pomm.) Nr. 54 und Abtheilungschef 
bei der Juſpektion der techniſchen Inſtitute, unter 
Beförderung zum Oberſten und Belaſſung à la 
suite des Regiments zum Direktor der Munitions⸗ 
fabrit in Spandau. Es hat erhalten den 
Charakter als Generallieutenant: Müller, zuletzt 
Kommandeur der 7. Jufanteries-Brigade. 
* Perſonalveränderungen in der Armee, welche 
mit dem 1. April d. Is. in Kraft treten, inſo⸗ 
fern ſich dieſelben auf Aenderungen des Etats 
und die Neuformation gründen. A. Stellen⸗ 
beſetzung der neu zu bildenden höheren Kom⸗ 
mandoſtäbe und Truppentheile. 73. Infanterie⸗ 
i Brigade: Kommandeur: Generalmajor v. Roques, 
bisher Oberſt und Kommandeur des Jufanterie⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42. 74. Infanterie⸗Brigade: 
| Adjutant: Premierlieutenant v. Klitzing I. vom 
6. pomm. Jufanterie⸗Regiment Nr. 49, bisher 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Stabe 
der 4. Diviſion. 77. Infanterie⸗Brigade: Kom⸗ 
mandeur: Generalmajor Hitzigrath, bisher Oberſt 
und Kommandeur des Infankerie⸗Regiments von 
der Goltz (7. pomm.) Nr. 54. Adjutant: Prem. 
Lieutenant Schmid dom Infanterie⸗Regiment von 
der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, bisher kom⸗ 
mandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Stabe der 
10. Diviſion. 86. Infanterie⸗Brigade: Kom⸗ 
mandeur: königl. wurtemb. Generalmajor von 
Stohrer, bisger Oberſt und Kommandeur des 
8. würtemb. Infanterie-Regiments Nr. 126 Groß⸗ 
herzog Friedrich von Baden. 87. Infanterie⸗ 
Brigade: Kommandeur: Generalmajor (ohne 
*. Patent) Behm, bisher Oberſt und Kommandeur 
des Jufanterie⸗Regiments von Borcke (4. pomm.) 
Nr. 21. Adjutant: Premierlieutenaut v. Raumer 
vom Inf.⸗Reg. von Vorcke (4. pomm.) Nr. 21, 
bisher komm. zur Dienſtl. bei dem Stabe der 35. Div. 
; Infanterie » Regiment Nr. 147: Major und 
Bats.⸗Kommandeur Oldenburg, bisher im Infan⸗ 
terie⸗Regt. Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 148: Major und Bats.⸗ 
Kommandeur Noel, bisher im Inf.⸗Regt. Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, 
Major und Bats.⸗Kommandeur v. Otterſtedt, bis⸗ 
her im Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2, Kompagnie⸗Chef Hauptmann 
v. Busſe, bisher im Gren.⸗Regt. König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, Kompagnie⸗Chef 
Hauptmann v. Blumröder, bisher im Gren.⸗Regt. 
Briedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, Premier⸗ 
Lieutenant Schollmeyer, bisher im Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pom⸗ 
merſches) Nr. 42, Premier⸗Lieutenant Gieſe, bis⸗ 
her im Infanterie-Regt. Prinz Moritz von An⸗ 
halt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, Premier⸗Lieute⸗ 
nant v. Hertell, bisher im Gren.⸗Regt. König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, von 
Kutzſchenbach, bisher im Infanterie⸗Regiment von 
der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, Kammler, bisher 
im Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von An⸗ 
halt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, von Harder J., 
bisher im Grenadier⸗Regt. König Friedrich Wil- 
helm IV. (1. pomm.) Nr. 2. Sekonde⸗Lieutenant 
Bauer, bisher im Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, von 
Heydebreck, bisher im Jufanterie⸗Regiment von 
der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, Coſte, Steffen, 
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bisher im kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf6. pommerſchen Infanterie⸗Regiment Ar. 49. 
Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, D' Avid, bisher im Vom 1. April d. J. auf ein Jahr zur Dienſt⸗ zu bewundern. Unter dem Publikum hielten 


In De ad 


N 1 ’ 8 EEE 


Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2, Furbach, bisher im Infan⸗ 
terie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, 
von Bora, bisher im Infanterie⸗Regiment von 
der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, von Zepelin II., 
bisher im Grenadier⸗Regiment König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. pommerſches) Nr. 2. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 164: Major und Ba⸗ 
taillons⸗Kommandeur v. Schroeder, bisher im 
Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 
21. Aggregirk: überzähliger Major Schaer, bis⸗ 
her aggregirt dem 1. hannoverſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 74; Infanterie⸗Regiment Nr. 176: 
Major und Bataillons⸗Kommandeur Rafalski, 
bisher im Infanterie⸗Regiment v. d. Marwitz 
(8. pomm.) Nr. 61. 

Bei dem Beurlaubtenſtande. Zum 5. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß: der Premier⸗Lieutenant Voll 
von der Reſerve des Garde⸗Füſilier⸗Regiments 
(Belgard); zum Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 
5: der Sekonde⸗Lieutenant Pauly von der Re⸗ 
ſerve des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 2 (Stettin); zum Infanterie-Regiment 
Nr. 148: die Premier⸗Lieutenants Hartmann 
von der Reſerve des Infanterie⸗Regiments Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 
(Meſchede), Seidel von der Reſerve deſſelben Re⸗ 
giments (Jüterbog), Tiede von der Reſerve des 
kolbergſchen Grenadier⸗Regiments Graf Gneiſenau 
(2. pomm.) Nr. 9 (Belgard), Voels von der 
Reſerve deſſelben Regiments (Kreuzburg), die 
Sekonde⸗Lieutenants: Wellmann von der Re⸗ 
ſerve des Infanterie⸗Regiments Prinz Moritz 
von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 (Tilſit), 
Traebert von der Reſerve des kolbergſchen 
Grenadier⸗Regiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) 
Nr. 9 (II Berlin), Scheibe von der Reſerve des 
e Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 (Naumburg a. S.), 
Stenſchke von der Reſerve deſſelben Regiments 
(Glogau), Hagemeiſter, Demuth von der Reſerve 
des kolbergſchen Grenadier -Regiments Graf 
Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9 (I Berlin); zum 
Infanterie⸗Regiment Nr. 149: die Premier⸗ 
Lieutenants: Obenaus, Leeſe von der Reſerve 
des pomm. Füſilier⸗Regiments Nr. 34 (Straß⸗ 
burg), Bergmann von der Reſerve deſſelben Re⸗ 
giments (Stralſund), Müller I von der Rejerve 
deſſelben Regiments (Tilſit); die Sekonde⸗ 
Lieutenants: Braun von der Reſerve des pomm. 
Füſilier⸗Regiments Nr. 34 (Danzig), Veheim⸗ 
Schwarzbach 1 von der Reſerve deſſelben Regi⸗ 
ments (Schneidemühl), Domdey von der Re⸗ 
ſerve des Infanterie⸗Regiments Nr. 129 (Stettin), 
Quandt, Rubehn von der Reſerve des pomm. 
Fuſtlier⸗Regiments Nr. 34 (Schneidemühl), Buch⸗ 
holz von der Reſerve des 6. pomm. Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 49 (I Berlin). 

B. Beſetzung höherer Stellen, Beförderungen 
und ſonſtige Veränderungen. Spohr, Oberſt⸗ 
lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. (4. oſt⸗ 
preuß.) Nr. 5, unter Beförderung zum Oberſten, 
zum Kommandeur des Infanterie⸗Regiments 
Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) 
Nr. 42 ernannt. v. Leſſel, Oberſt und Kom⸗ 
mandeur des Grenadier⸗Regiments König Fried⸗ 
rich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, unter 
Stellung à la suite dieſes Regiments, mit der 
Führung der 28. Infanterie⸗Brigade beauftragt. 
b. Wedel, Oberſtlieutenant und elatsmäßiger 
Stabsoffizier des Kaiſer Alexander Garde⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regiments Nr. 1, unter Beförderung zum 
Oberſten, zum Kommandeur des Grenadier⸗Re⸗ 
giments König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2 ernannt. v. Twardowski, Oberſt un 
Chef des Generalſtabes des 2. Armeekorps, zum 
General⸗Major befördert. v. Uſedom, Oberſt⸗ 
lieutenaut und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
Füſilier⸗Regiments Prinz Heinrich von Preußen 
(brandenb.) Nr. 35, unter Beförderung zum 
Oberſten, zum Kommandeur des Infanterie⸗Re⸗ 
giments von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 er⸗ 
nannt. Werder, Oberſtlieutenant und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des Jufanterie⸗Regiments 
General⸗Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl von 
Preußen (8. brandenburg.) Nr. 64, unter Be⸗ 
förderung zum Oberſten, zum Kommandeur des 
Infanterie-Regiments von Vorcke (4. pomm.) 
Nr. 21 ernannt. Zu Oberſten befördert die 
Oberſtlieutenants Gaede, Abtheilungs⸗Chef im 
Kriegsminiſterium, unter Stellung à la suite des 
Infanterie⸗Regiments von Borcke (4. pomm.) 
Nr. 21 und Ernennung zum Kommandanten von 
Thorn, Zedler, Kommandeur des 1. pommerſchen 


Feldartillerie⸗Regiments Nr. 2, Dieterich⸗ 
Thebeſius, etatsmäßiger Stabsoffizier des 


1. pommerſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 2. 
Zu Oberftlientenants find befördert die Majore: 
v. Hagen, Kommandeur des Dragoner⸗Regiments 
von Wedel (pomm.) 11, Bodenſtein, Abtheilungs⸗ 
Kommandeur im 1. pomm. Feldartillerie-Regiment 
Nr. 2. Den Charakter als Oberſtlieutenant ver— 
liehen dem Major Reuter, à la suite des 
Infanterie⸗Regiments von der Goltz (7. pomm.) 
Nr. 54 und vom Nebenetat des großen General⸗ 
ſtabes. Zum Oberſtlieutenant befördert unter 
Ernennung zum etatsmaäßigen Stabsoffizier bei 
dem betreffenden Regiment der Major und 
Bataillonskommandeur v. Monſterberg vom Ins 
fanterieregiment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 
54. Zu Oberſtlieutenants befördert und als 
etatsmäßige Stabso fiziere verſetzt die Majore 
und Bataillons-⸗Kommandeure: Protzen, vom 
Infanterie⸗Regiment von Manſtein (ſchleswigſches) 
Nr. 84, in das Jufanterie⸗Regiment von Borcke 
(4. pomm.) 21, Kretzſchmer, vom Infanterie⸗ 
Regiment von Göben (2. rheiniſches) Nr. 
28, in das Jufanterie⸗Regiment Prinz Moritz 
von Anhalt⸗Deſſan (5. pomm.) Nr. 4“ 
von Wegerer, Major und Bataillons⸗Kommandeur 
vom kolberg. Greuadier⸗Regiment Graf Gueiſenau 
(2. pomm.) Nr. 9, unter Beförderung zum 
Oberſtlieutenant, nach Würtemberg, behufs Ver⸗ 
wendung als etatsmäßiger Stabsoffizier im 4. 
württemberg. Infanterie⸗Regiment Nr. 122 Kaiſer 
Franz Joſef von Oeſterreich, König von Ungarn, 
kommandirt. Ritter und Edler von Ottinger, 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 
pomm.) Nr. 42, in das 6. thüring. Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 95 verſetzt. von Luedersdorff, 
Premierlieutenant vom Infanterie » Regiment 
Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) 
Nr. 42, zum Hauptmann und Kompagnie⸗Chef; 
Bohm, Sekondelieutenant von demſelben Re⸗ 
giment, zum Premierlieutenant — befördert. 
Von der Stellung als Bataillons⸗Kommandeure 
entbunden: die Majore: von Kamptz vom pomm. 
Füſilier⸗Regiment Nr. 34, Zimmermann vom 
Infanterie-Regiment von der Goltz (7. pomm.) 
Nr. 54. Von dem Kommando zur Dienſtleiſtung 
bei dem großen Generalſtabe zum 1. April d. J. 
entbunden: der Premierlieutenant Burchardt 
vom 1. pomm. Feldartillerie-Regiment Nr. 2. 
Vom 1. April d. J. ab auf ein ferneres Jahr 
zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtab 
kommandirt: die Premierlieutenants: Graf von 
Schlitz gen. von Görtz u. Wrisberg vom Grena⸗ 
dierregiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. 
pomm.) Nr. 2, Gündell vom pommer⸗ 
ſchen Füſilier⸗Regiment Nr, 34, Horn vom 


d uadier⸗Regiment Graf Gneiſenau 


1 
= 


leiſtung bei dem großen Generalſtabe komman⸗ 


vom kolbergiſchen Grenadier-Regiment Graf 
Gneiſenan (2. pommerſches) Nr. 9, unter Ver⸗ 
ſetzung in das 6. pommerſche Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 49, Göppel vom 1. heſſiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 81, unter Verſetzung in das In⸗ 
fanterie⸗-Regiment von der Goltz (7. pommerſches) 
r. 54. v. Puttkamer, Premierlieutenant vom 
6. pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 49, in 
das Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. (1. pommerſches) Nr. 2 verſetzt. Ziehm, 
Hauptmann und Kompagniechef vom Infanterie⸗ 
Regiment von der Marwitz (8. pommerſches) 
Nr. 61, unter Stellung à la suite des Regi⸗ 
ments, als Kompagnieführer zur Unteroffizier⸗ 
Schule in Weißenfels verſetzt. Zu Premier⸗ 
lieutenauts befördert: Die Sekondelieutenants 
von Petersdorff vom Infanterie⸗Regimeut von 
Borcke (4. pommerſches) Nr. 21, Schlomka vom 
Infanterie-Regiment von der Marwitz (8. pom⸗ 
merſches) Nr. 61. Verſetzt find: Cederholm, 
Hauptmann und Kompagniechef vom In: 
fanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. pom⸗ 
merſches) Nr. 14, in das Infanterie⸗Regiment 
Vogel von Falckenſtein (7. weſtfäliſches) Nr. 56, 
v. Perbandt, Hauptmann und Komp.⸗Chef vom 
Inf.⸗Regt. Vogel von Falckenſtein (7. weſtfäl.) 
Nr. 56, in das Infant.⸗Regiment Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14. Zu Majoren befördert: 
Die Hauptleute: Michaelis vom großen General⸗ 
ſtabe unter Verſetzung zum Generalſtabe der 
4. Diviſion, Hahn vom Generalſtabe der 3. Div. 
Zu überzähligen Majoren befördert: v. Bertrab, 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom Infanterie⸗ 
Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, unter 
Stellung à la suite des Generalſtabes der Armee, 
in den Nebenetat des großen Generalſtabes, 
Hildenbrand, Hauptmann vom 2. Nauſſau. 
Infauterie-Regiment Nr. 88, unter Entbindung 
vom dem Kommando bei der Luftſchiffer⸗Ab⸗ 
theilung, als Kompagnie⸗Chef in das Juf.⸗Regt. 
von Vorcke (4 pommerſches) Nr. 21 verſetzt. 
von Goltz, Premier⸗Lieutenant vom 6. pomm. 
Jufanterie-Regiment Nr. 49, Angern, Premier⸗ 
Lieutenant von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, 
Beide kommandirt zur Dienſtleiſtung bei den 


der betreffenden Regimenter, zu 
Aſiſtenten bei den techniſchen Inſtituten — er⸗ 
nannt. le Juge, Hauptmann à la 
des Kadettenkorps und Militäriehrer 
an der Haupt⸗Kadetteuanſtalt, als Kompagnie⸗ 
Chef in das Infanterie-Regiment von 
der Marwitz (8. pomm. Nr. 61 verſetzt 
Heinke, Hauptmann & la suite des Kadettenkorps 
und Militärlehrer bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt, 
als Kompagnie⸗Chef in das Infanterie⸗Regiment 
von Borcke (4. pomm.) Nr. 21 verſetzt. 
Premier⸗Lieutenaut & la suite des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich I. (4. oſtpreuß.) Nr. 


fanterie⸗Regiment Ne. 49 von dem Kommando 
als Erzieher bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt ent: 
bunden. Schmidt zur Nedden, Hauptmann und 
Kompagnie⸗Chef vom Jufanterie-Regiment von 


à la suite des betreffenden Regiments als Mili⸗ 
tärlehrer zur Haupt⸗Kadettenanſtalt 
r Graf Schwerin (3. pomm.) 
r. 14, 

dettenhauſe in Köslin, tritt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zur Haupt⸗Kadettenanſtalt über. von 
Garnier, Sekonde⸗Lieutenant vom kolberg. Gre⸗ 


merſches) Nr. 9, als Erzieher 
dettenhauſe in Karlsruhe 

v. Puttkamer II., Sek.⸗Lt. 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. 
Haupt⸗Kadettenanſtalt, unter Belaſſung bei 
dieſer Anſtalt, in das Kadetteu-Korps. 
v. Flemming, Sekonde⸗Lieutenaut vom 2. pomm. 
Ulanen⸗Regiment Nr. 9, in das 2. Garde⸗Drag.⸗ 
Regiment Kaiſerin Alexandra von Rußlaud — 
Hoeckner, Oberſtlieutenant und Ab⸗ 
theilungs⸗Kommandeur vom 2. pomm. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 17, nach Würtemberg, 
behufs Verwendung als etatsmäßiger Stabs⸗ 
Offizier des 2. würtembergiſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 29 Prinz⸗Regent Luitpold von 
Baiern, kommandirt. Reichenbach, Hauptmann 
vom 2. pomm. Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 17, 
unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne 
Patent, zum Abtheilungs⸗Kommandeur ernannt. 
Freiherr v. Gillern, Hauptmann von demſelben 
Regiment, von der Stellung als Batterie-Chef 
entbunden. Leuthaus, Premier⸗Lieutenant von 
demſelben Regiment, zum Hauptmann und 
Batterie⸗Chef, Bode, Sekonde-Lientenaut von 
demſelben Regiment, zum Premier⸗Lieutenant — 
befördert. Gallus, Hauptmann, bisher Batterie 
Chef, vom 1. pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 2, in das poſenſche Feld-Artillerie-Regiment 
Nr. 20 verſetzt. Forberg, Premier⸗Lieutenaut 
vom 1. pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2, 
zum Hauptmann und Vatterie⸗Chef befördert. 

* Die anläßlich der Hundertjahr⸗ 
feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. 
gejtiftete Erinnerungsmedaille iſt dem Ober: 
prafidenten der Provinz Pommern, Staats⸗ 
miniſter v. Puttkamer verliehen worden und 
hatte Letzterer das Ehrenzeichen bei der geſtrigen 
Parade angelegt. Die Denkmünze aus Bronze 
hat etwa die Größe eines Fünfmarkſtückes, weicht 
aber in der Form von den ſonſt üblichen Me⸗ 
daillen durchaus ab, da fie nach Art der antiken 
Münzen geftaltet iſt. Die juriſtiſche Fakultät 
der Univerſität Greifswald ernannte den Herrn 
Oberpräſidenten v. Puttkamer zum Doktor hon. 
causa. Die Feſttage ſind übrigens, was wir 
mit großer Freude konſtatiren, ohne jede Störung 
der öffentlichen Ordnung verlaufen, insbeſondere 
find auch die Anlagen, für welche vielfach Ver 
fürchtungen gehegt wurden, nirgends beſchädigt 
worden. Als verhängnißvoll erwies ſich früher 
der Zapfenſtreich, weil derſelbe ſich durch einige 
der engſten Straßen der Altſtadt bewegte, die in 
dieſer Hinſicht getroffene Aenderung, wonach der 
Zug ſich zum Generalkommando und ſodann über 
den Königs⸗ und Paradeplatz, ſowie die Linden⸗ 
ſtraße zurück nach dem Garniſonkommando am 
Viktoriaplatz begiebt, um ſich gleich darauf vor 
der Hauptwache aufzulöſen, hat ſich entſchieden be⸗ 
währt und dürfte die Beibehaltung derſelben ſich 
für die Zukunft empfehlen. Recht viel Mühe 
hatten geſtern Abend bei Beginn der Illumi⸗ 
nation die Polizeibeamten die Paſſanten zur 
Einhaltung der Vorſchrift „Rechts gehen“ zu 
gewöhnen und vielfach ſoll die Bemerkung ge⸗ 
macht worden ſein, daß Damen der beſſeren 


verſetzt. 


J. Stände dieſer lediglich im Intereſſe des 
Publikums erlaſſenen Anorduung den hart⸗ 


näckigſten Widerſtand entgegenſetzten. Daß bei 
Illuminationen allerlei Unfug mit Feuerwerks⸗ 
körpern getrieben wird, dürfte kaum zu ver⸗ 
meiden ſein, im Allgemeinen iſt die Sache ja 
auch harmlos, geſtern Abend wurden aber ſolche 
F ſogenannte Fröſche, auf dem 
Platz zwiſchen Rathhaus und Poſt abgebrannt, 
während ſich dort eine nach Tauſenden zählende 
Menge angeſammelt hatte, um die Beleuchtung 


techniſchen Juſtituten, unter Stellung à la suite 
Direktions⸗ 


suite 


Krauſe, 


5, unter Verſetzung in das 6. pommerſche In⸗ 


der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, unter Stellung 


verſetzt. 
Dumzlaff, Premier⸗Lieutenant à la suite des 


kommandirt als Erzieher bei dem Ka⸗ 


vom Gren.⸗Regt. 
pomm.) 
Nr. 2, — kommandirt als Erzieher bei der 


—— 
5 


zahlreiche Equipagen, deren Geſpanne durch das 
dirt: die Premierlieutenants von der Gablentz Knattern unruhig wurden und nur mit Mühe zu 


halten waren. 
* Durch Erlaß des Herrn Oberpräſidenten 


der Provinz iſt dem „Zentralverband für 5 
e 
Erlaubniß ertheilt worden, in Verbindung mit 
dem in den letzten Tagen des April ſtattfindenden 
Es 
werden 6000 Looſe a 50 Pf. ausgegeben. Die 
Aufführungen 
Theater an 
übrigens ganz apparte Ueberraſchungen bieten, 
über die wir natürlich noch nichts Näheres ver⸗ 
rathen dürfen, die Programme ſind bereits feſt⸗ 
iſt mit dem Einüben begonnen 


Stettiner Vereins⸗Armenpflege“ 


Bazar eine Lotterie zu veranſtalten. 


im Konzerthauſe und 


den Bazartagen 


geſtellt 
worden. 


und 


— Morgen Mittwoch Nachmittag 4 Uhr 
findet auf Einladung der Pomm. Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung wiederum eine Verſammlung 


der Bier⸗Intereſſenten zur Berathun 


gelangt das! von auswärtigen Brauereien einge⸗ 
gangene Probebier zum Ausſchank. 5 

— Das Bareau der Ortskrankenkaſſen 
1, 2, 3, 7, 8, 11, 12 und 21 befindet ſich von 
heute ab Große Oderſtr. 12, II. 

— Wegen eines Schornſteinbrandes 
in der Löweſtraße erfolgte geſtern Abend nach 
10 Uhr eine Alarmirung der Feuerwehr. 

* Im Laden Schulzenitr. 41 hat hier die 
„Deutſche Automaten⸗Geſellſchaft⸗ und Ediſon⸗ 
Phonographen-Geſellſchaft“ (Vertreter Herr A. 
Gretzmann) eine Ausſtellung ihrer Er⸗ 
zeugniſſe eröffnet, die intereſſante Neuheiten auf 
dem Gebiet des Automatenweſens zur Anſchauung 
bringt. Da ſind vor allem die Kinetoskope, 
welche kleine bewegliche Bildchen nach Art der 
Kinematographen zeigen und dazu womöglich 
noch Muſik ertönen laſſen. Wer ſich übrigens 
für muſikaliſche Genüſſe intereſſirt, dürfte hier 
ſeine Rechnung finden, denn da iſt ein 
Damenorcheſter und ein Muſikantentrio, ein 
automatiſches Pianino und zahlreiche andere 
Muſikautomaten, möchte man aber ein kleines 
Privatkonzert hören, ſo braucht man nur einen 
der Phonographen durch den üblichen Nickel in 
Thätigkeit zu ſetzen. Natürlich fehlt es nicht au 
Verkaufsautomaten der verſchiedenſten Art, auch 


findet man Gelegenheit, bei Wahrſagerinnen 
einen Blick in die Zukunft zu thun. In einem 


bejouderen, mit Sitzplätzen ausgeſtatteten Raum 
wird ein vortrefflicher Kinematograph vorgeführt, 
einzelne Bilder, wie das „Negerbad“ und der 
„Gärtner“ find von geradezu überraſchender 
Wirkung. 


— —— 


Aus den Provinzen. 


Aus allen Theilen der Provinz find uus jo 
zahlreiche Berichte über die Hundert⸗ 
jahrfeier zugegangen, daß es uns nicht 
möglich iſt, dieſelben alle im Wortlaut zu ver⸗ 
öffentlichen. ] 
ſelben, daß überall, ſelbſt in den kleinſten Ort⸗ 
ſchaften unſerer Provinz, die nationale Feier in 
würdigſter Weiſe begangen wurde und überall 
Begeiſterung herrſchte, welche in echt patriotiſchen 
Kundgebungen zum Ausdruck kam. 


ar 


Arbeiterbewegung. 


und ferner eine 
innehalten ſollen, veranlaßte 

Hafenarbeitern aller Kategorien 
ſammlung. In derſelben wurde beſchloſſen, falls 
die Kohlenimporteure 
den Generalſtreik zu proklamiren. 


eine von 


Gerichts⸗Zeitung. 

Konitz, 22. März. Der Lehrer Konrad 
Titz aus Wonzow wurde vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht nach viertägiger Verhandlung ſchuldig be⸗ 
funden, bei Ausübung der Wilddieberei am 
3. Oktober v. J. den Hülfsjäger Sommerfeld im 
Wonzower Walde erſchoſſen zu haben. Titz 
wurde wegen vorſätzlicher Tödtung mit erſchwe⸗ 
rendem e nach § 214 des Strafgeſetz⸗ 
buches zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. 

Marburg, 22. März. Der Sparkaſſen⸗ 
Rendant Meyer aus Voehl, welcher einige 40 000 
Mark jahrelang fortgeſetzt zum Nachtheil kleiner 
Leute veruntreut hat, wurde vom Schwurgericht 
zu vierjährigem Zuchthaus verurtheilt. Die Ge⸗ 
ſchworenen billigten ihm keine mildernden Um⸗ 
ſtände zu. 


VWermiſchte Nachrichten. 

— (Eine Hundertjährige.) Genau auf den 
Tag, da Kaiſer Wilhelm 1. das Licht der Welt 
erblickte, wurde auch Frau Marie Harms in 
Neumüunſter geboren, aber als hochbetagte Greiſin 
ſchaut fie noch die Sonne, ſie nimmt noch regen 
Antheil an allen Geſchehniſſen und erfreut ſich 
vollkommenſter körperlicher und geiſtiger Rüſtig⸗ 
keit. 
danke auf, wie wäre die geſtrige Feier verlaufen, 
wenn der alte Kaiſer ſeinen Hundertjahrstag 
erlebt hätte. Der Jubel, der geſtern die Familie 
der Frau Marie Harms beherrſcht, hätte millio⸗ 
nenfach verſtärkt ſich dem deutſchen Volke mitge⸗ 
theilt. Und ein Wiederhall dieſes Jubels drang 
geſtern auch in die Geburtstagsſtube der Greiſin, 
die mit Kaiſer Wilhelm denſelben Tag des Lebens- 
eintrittes theilt. Das ganze Deutſchland nimmt 
theil an ihrem Ehrentag und begluckwünſcht ſie 
zu der hohen Gnade, die ihr vom Lenker aller 
meuſchlichen Geſchicke zu Theil geworden iſt. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 23. März. Wetter: Veränderlich 
Temperatur + 6 Grad Reaumur. Barometer 
758 Millimeter. Wind: W., 

Privat⸗Ermittelung. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm 
toko 156,00 bis 159,00 B. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm 
{ofo 115,00 bis 116,50 bez. 

Hafer ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
126,00 bis 130,00 nom. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 37,8 G. 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
oko ohne Faß bei Kleinigkeiten 53,50 B., per 
März 54,50 B., per April⸗Mai 54.50 B. 

Petroleum loko 10,00 Mark verzollt. 


Wien, 22. März. Getreidemar kl. 
Weizen per Frühjahr 8,18 G., 8,19 B., per Mai⸗ 
Juni 8,03 G., 8,05 B., per Herbſt —,— G., 
—,.— B. Roggen per Frühjahr 6,72 G., 6,74 
B., per Mai⸗Juni —— G., —,— B. Mais per 


im 
ſollen 


= 9 i 
der Vier⸗ und Eisſrage ftatt, während derſelben Be 


Wir konſtatiren deshalb aus den⸗ 


Urplötzlich ſteht ein 


B| Meter = 23° 


2500 
beſuchte Ver⸗ 


ſich unnachgiebig zeigten, 


Unwilltkürlich drängt ſich Einem der Ges]. 


Antwerpen, 22. März. Schmalz per 
März 54,50. Margarine a ah: 
Antwerpen, 22. März, Nahm. 2 Uhr 
Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,75 bez. 
u. B., per März 17,75 B., per April 18,00 B., 
Be 2 — . Ps 5 
ai⸗Juni 3,94 G., 3, . Hafer per Früh: 
jahr 6,24 G., 6,26 B. een 
aris, 22. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
März 21,35, per April 21,60, per Mai⸗Auguſt 
22,10, per Juli⸗Auguſt 22,20. oggen ruhig, 
per März 13,75, per Juli⸗Auguſt 13,60. Mehl 
matt, per März 45,05, per April 44,95, per 
Mai⸗Auguſt 44,90, per Juli⸗Auguſt 45,05. Rüböl 
ruhig, per März 53,25, per April 53,50, per 
Mai⸗Auguſt 54,25, per September⸗Dezember 55,00. 
Paris, 22. März, Nachm. Roh zucer 
Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. 
er Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per März 25,50, per April 25,62, 
een 26,22, per Oktober⸗Januar 


Berlin, 23. März. (Berliner Produkten⸗ 
markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen lokp 
Mai Mog het dull 165,50. Flau. ü 

oggen loko 118,00 nom., per Mai 121,75 

er zus ur Still, flauer. 8 
er loko 1 * f 

1825. Still 122,00 bis 148,00, per Mai 

Rüböl loko m. F. 548 . 

53,30 nom., per Mai 1 en, er 
Der 5880, per Mal 410, 70er 33.10, (oto 
50er 58, r Mai 43,79, per Sept 

44,20. Matt. ie 

Mais loko 83,00 bis 87,00 nom., per 
Mai 82,25. per Juli 85,00. Still. 

Petroleum 20,50. Ruhig. 


London, 23. März. Wetter: Schön. 


— k — 2 1 
Berlin, 23. März. Schluß gtourſe. 


Preuß. Couſols 4% 103.90 London la 202 
do. ro. 3% 103,90 After m fur) 108 20 
do. do. % 97,70 | Paris kurz 81,09 

Seutige Reidsanı. 3% 9720 | Belgien kur 80 90 


* een 81,3% 100,20 
0 


0. 2 3% 93,40 4 a 
do. Neuländ. Pföbr 31 nA 100,10 . Sompagnie 66, 
Anton“, Fabrik chem 
rodulte 


8% neuland. Pfandbriefe 93 30 
Len(rauandſch. Piber. 3½ %% 0080 
Barziner Papierfabrik 
Stöwer, Näbmaſchinen⸗ u. 
rad⸗Werte 


Ya 93 20 
Fahr 5 
amd. Pyp.⸗Bant 
nd K. 1900 unk 7 


116,75 
do. 3 
dalieniſche Rente 89 5 
%% Hamb. Pöp.-Vant 
unk. d. 1905 101,02 


184.00 


197 25 
Ungar. Goldrente 103,70 1 
Wumän. 1881er am. Rente 99,40 
Serbiſche 4% er Reute 63 90 
Griech. 5% Goldr. v. 18% 23 50 
Rum. amort, Mente 4% 87,50 


9 

do. J iſenb.-Orlig. 55,80 
101,80 
Stett. Stadtanleibe 31, — 


dtuſſ. Voden-Sredit 4½% 105,40 

do. do. von 1880 104 60 Ultimo⸗tourſe: 
Mexltan. 6% Goldrente 96 25 Disconto-Commandit. 202,59 
Oeſterr. Banfnoten 170.80 Berliner andels⸗Geſellſch. 160,50 
Ruff. Banknoten Caſſa 216 25 err. Kredit 224.60 

do Ulimo 216,0 | Dynamite Truſt 
Geſeuſchaſt (100) 4% 10:,59 Laurahütte 
do. (100) 4% — — | Harpener 10 


„de. (400% 4% 100,25 


do. und. d. 1905 Dorn. e l 4380 


do. . 5 
National-Pyp.⸗Etedit⸗ Bochumer Gußſtahlfabrit . 
156,00 
Dortm. Union St.- Pr. 6% 48,60 


(100) 3½% 99,75 Oſtpreuß. Sudd 83 40 
Br. Oyp.⸗Uu.⸗B. (1 ' 3 
vn Euifien, air a en 18 40 


101,50 Mainzerdahn 

Stett. ul Act. Litie. B. 185,0) Reerbentſder Lloyd 
St tt. Bulc.⸗Prioritäten 184,25 Lombard en 
Stettiner Straßendahn 125 25 Franzoſen 145 00 
Petersburg kurz 21575 | Kugembd. Grince⸗Heuridahn 94 10 
London kurz 203 70 


— Stil. 


118 40 
108 10 
36 75 


— 


— 


Waſſerſtand. 


* 2 März. Im Revier 5,67 


Telegraphiſehe 
Berlin, 23. März. Fürſt Bismarck hat 
ſich, wie der „L.⸗A.“ mittheilt, bei dem ihm von 
den Einwohnern Friedrichsruhs geſtern Abend 
dargebrachten Feſtzuge nicht gezeigt. Er iſt 
unpäßlich und bedarf der Schonung. Graf 
Herbert Bismarck, Graf Rantzau und Profeſſor 
Schweninger ſtanden auf dem Balkon des 
Schloſſes und ließen den Zug vor ſich paſſiren. 

— Zeremonienmeiſter a. D. v. Kotze iſt, 
nachdem er neun Monate von der ihm zudiktirten 
zweijährigen Feſtungshaft abgebüßt hat, geſtern 
vom Kaiſer begnadigt worden. 1 

Wien, 23. März. Nach Schluß der geſtri⸗ 
gen Stichwahlen fanden in der Leopoldſtadt 
arge Ausſchreitungen ſtatt. Viele Geſchäfte 
wurden demolirt und Fenſter eingeſchlagen, jo 
daß die Polizei zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 


nehmen mußte. 
Geſtern Abend ar⸗ 


Peſt, 23. März. 
rangirten die Sozialdemokraten auf dem Eliſabeth⸗ 
Ring eine große Demonſtration. Hierbei kam 
es zum Handgemenge mit der Polizei, welche die 
rothe Fahne beſchlagnahmte und viele Verhaf⸗ 
tungen vornahm. N 

Brüſſel, 23. März. Wie von autoriſirter 
Stelle verlautet, iſt die bereits vor einem Jahr 
in der hieſigen Preſſe aufgetauchte Nachricht, be⸗ 
treffs Begegnung Kaiſer Wilhelm's II. mit 
Felix Faure ohne Begründung. Diesbezügliche 
Unterhandlungen find dis jetzt noch nicht einge⸗ 
leitet geweſen. ch 

Paris, 23. März. In der Kammer ſollen 
41 Abgeordnete ſein, welche an dem Panamavotum 
im Jahre 1888 ſich betheiligt haben. Das Ge⸗ 

der Ermächtigung zur gerichtlichen 
Verfolgung en 
ſtändiges Attenmaterial ftügen, damit die Kammer 
erkennt, daß die Verfolgung geſtattet werden 


einhalbſtündige a 
Wie verlautet, überbrachte derſelbe ein eigen⸗ 


vorgeſtern . 
Ghriften überſchritten dabei die neutrale Zone 


FF 
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